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(781-2) Nr. 509.

Edikt.
Von dem k. k. VezirksamleTschsrnembl.

als Gericht, wird hieinil bekannt gemacht:
Es sei über das A"sncheu des Peter

Werthol vom Semilsch. a/gen Josef i!»-
keschizh von Sodinsdorf wegen, tills dem
Zal.'l»ngsanftragc vom 30. Oktober 1852
Z 4711, schuldiger 100 ft. öst. W. e,». <.,
in dir erlcmiuc öffenlliche Versteigerling
der dem Lehtern gebörigen. im Grund«
l'nche des Gntes S>nul >l,!»Urb..Nr. 51 .
Nklf,«Nr. 44, vovkolnmendeu Nealität im
gerichtlich erl'ol'enen Schähuugswerthe von
920 ft. öst. W. gewilligel.und zur Vor«
nabme derselben die zwei FeilbielungS«
tagsaßüiigen auf dcn

20. M a i und
18. I n , , i 1864,

jedesmal Vormittags lim 9 Uhr, in der
Anüskanzlei mit dem Anbange beslimnil
worden . daß die feilzubietende Äcealilät
nur bei der lehten Feilbiktung auch nn-
ler dem Schäyimgswerthe a„ den Meist-
bietende» hinlangegebeii werde.

Das Schähliiigsprolokoll, der Grund«
bnchsexlract und die ^i!ali'ol,Sbedl'ngnisse
können l»ei diesem Gerichte i» den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesshen werren.

K. k. Vezirks.nnt Tschernemdl. alö
Gericht, am 6. Februar 1864.

(782 -2 ) Nr. 460.

Edikt.
Von dem k. k. Vezirlsamte Tscher«

nemdl, als Gcrichi. wird hiemit bekannt
geniacht :

Es sei über das Ansuchen des Ge.
org gellen von Mai«rUe gegen Katba«
rilla Vullala von Wistrlß wegen schul»
digcr 214 fl. öst. W. «. ». <--. >n die
erekülive Relizitatiou der von ^istcrer
trst^üdeoen. im Grundbnche der Herrschaft
Pöllaiid iul Ion». Vl.. Fol. 43. Rektf.«Nr.
5 1 1 " , ^ , eingetragenen 3lealität wegen
nicht zngebalteneu Lizitalionsbedingnisssn
bewilligst, und zur Vornahme derselben
dir einzige Flilbictiingsiagsaßlüig auf den

13. M a i 1864.
vormittags 9 Uhr. mit dem Anhange
deüimmt worden, daß die feilzubietende
Realität bei dieser Feilbielung alich unter
dflll Schäftungswerthe vr. 310 fi. an
d.i, Meistbitteiwen dintangegeben werde.

Das Schäyungsprolokoll. der Grund»
lnichsertrakl und die i,'izitalionöbedingnisse
können bei diesrm Gerichte in den ge-
wölxillcheuAnitSstunden eingeseben werden.

K. k. Veziiksamt Tscherncmbl, als
G.richt. am 3. Februar 1864.
1784-2) Nr. 651.

Edikt.
Von demk. k. Vezirlsamte Tschernembl.

als Gericht, wird hiemit bekani-t gemacht i
Es sri über das Ansl'chen des An.

dreas Gramer von Rcihenau. gegen Io-
dann Vraker von Rosine wegen, au«
reu, Vliglciche vom 2, September 1854,
Z, 3883. schuldiger 60 fi. öst. W- ̂ . ̂  o.,
in die sllkulioe öffenüiche Versleigerung
der dem ^eßtern aeiwrigen. im Grund«
buche oer Gilde Wriniz >u!i Urli »Nr. 23
rolkummenden Realität im gerichtlicher'
liobenenSchäpungsiverchl u. 440 ft. ö. W.
yemilli^tt. »nid znr Vornadme derselben
die drei FeiIl,ietlll,aStags<iPilNa.ell auf vel,

19 M a i .
20. J u n i und
18. J u l i 1864.

j.desma! Vormittag« 9 Udr. in l0<-n der
Realität mit dem Andange bestimmt wol«
den, dajj di» feilzubicienoe Realität ,u>v
lit, ecr leßlen geilt»,,tnng auch „nter
o<m Gchäl)!ingsiuerlde an den Meist«
l'i'lfnc'en hilU.ingsgsl'sn werde.

Das Schlihungsprclololl. der Grüns.
l>uchsmr,'ft nnd die ui'iilalit'iKzbedingnlsss
können l'ei dieftü» Gcrichle in den ge<
wohnlichen Amtsstnnden eingesehen werden

ss. k. Bezirksamt TsHelnembl. als
Gericht, am 11. Februar 1864.

(785-2) ' Nr. 497.

Grilltterung
an Ions Vlroerl'er V<Ner und Sohn.

Von dem k.k. VczirlsamleTschcrnembl.
als Gericht, wird dem Josef Verderdcr
Vater und Sohn uon IeUschcunig hier-
mit erinuert:

(5s babc Georg Nabnsc uoi» Messtl-
lhal. wider dttssll'en dic Klage auf Zah-
lung schuldiger 109 ft. 34 kr. 8ul> zu «c«.
5. Fcbrnar l. I . . Z 497. lneramts ein«
gebracht, wori'll'l'r znr summarischen Ver>
hanrlnng die Taglayung anf den

24. M a i 1864,
frnh 9 Uhr. mit den. Anhange dcS §. 18
des summarischen Verfahrens angeordnet,
und den Geklagten we.̂ cn il'rcö unbe»
kannten Aufenthaltes Johann Sknbil) vo:>
Tscherneml'l als ^lillUu»' nil notuis, anf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wnrde.

Dessen weiden dieselben ^, dem Ende
ucrständigcl. dal) sie allenfalls zll rechter
Zeit selbst zn erschciucn. ooer sich lincn
andern Sachwalter zu bestell«» und an-
her namd.'fl zll machen haben, iridrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestcUttu
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Vezirköamt Tscherncmbl. als Ge>
richt, am 5. Februar 1864

(805 -2 ) N r . ^ 3 6 5 .

Edikt.
Vom r. l. sta?t. vtleg. Vtzirlsge.

richte ^mbach wiro liicmit kund gemach!:
Es sci über Ansuchcu des Franz

Plschklir von Pianzbnchl. durch Dr. Sup»
oan. wider Anton Pollanz von Olle
Nr. 24. i'clo, 131 ft. 25, lr. l.:. ». c..
i,l die öffentliche Vclslcigcrling der den,
Leiern gehörigen, in> Grmibbuche Kom>
n'lnda ,̂'aibach tiul» Urb.'Nr. 31 ' / ^ lom.
V l , Fol. 68 uoilomllienden. i» iDrle
>ul) Konsk'Nr 24 gelegsne», auf 558 ft,
gcschäl)!l» Nralitäi sainlnt An- n»o Zli>
gehör gewilliget, und zu deren Vornahme
die drci Feilbietungellaufdeu

21. M a i ,
20. J u n i und
20. I n l i l. I ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr. hinge<
richls mit dem angeordnet worden, daß
die feilzubietende Ncaliläl bei der erstc»
nnd zweiten Feilbietung nur um und
über den Schäßungswertl). bei der letzten
Fcilbietuna, aber auch unter dem Schä;>
znngsiucrthe dcm Meistbielendeu l)inta,>-
gegeben werde.

Das Schäyllngsprolololl.der Glund'
buchseltract und die Li^italionsbedlugnisse
können in den a/wöhulichen Amtsstullden
hiergerichlS eingesehen werden.

K. k. städt. deleg. Ve îrksgericht l'ai.
bach am 12. April 1864.

(824-3 ) ' " Nr. 1191.

Edikt.
Mit Vezug auf das Edikt vom 9.

Aplil 1864. Z. 1009. wird in der Er.,
kliiion^sache des Peter PetcrlU'll von
Karlstadt, gea/n Iobann Pct>rnell von
Eisnern i'c-lu. 367 ft. 50 kr. c «. l̂ .
bekannt gemacht, daß die Flllstrirmig de>
zivlitc» Feilbietlingstagsaßung über An>
suchen dcs Erckntionsfllblers alifgebobe»
wllrde und daher die zweite Feilbieiungi''
tagsaßuug der Realität Urb.>3ir. 101.
Fc>l. 213 iu< Grundbuch Dominiuln Eis-
ncrn am

10. Mai,
und die dritte Feilbielnngölagsatzllng am

11. J u n i l864.
Vormittags 9 Uhr., in hiesiger Gerichts'
kanzlei vorgcnomwen werden wird.

'ss. k. Bezirksamt i.'ack. als Gericht,
am 24^ Äpri^ 1864^ ^ ^

W 5 ^ - 2 ) ' Nr. 869.

Edik t
zur Einberufnng der Verlasseusch^fls-
Gläubiger nach dem verst.»bene» Frails

Vcvc vou Sgosch.
Vou dcm k. k. Vczirlsamle Rat',

mannsdorf. als Gericht, werden Dicje»

nigen. welche als Glanbiger an die Ver«
lasse, schift oes am 7. Janncr 1864 nnl
Ellichlnng tines mündlichen Testamentes
verstorbenen Müller lind Ka,schier Franz
Veuc in Sgosch eine Forderung zn stellen
haben, aufgefordert, bei dilsem Gerichte
^ur Anmeldung und Darlhuung ihrer
Ansprüche

den 13. M a i d . I . .
Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen, oder bis
dabin ibr Gesuch schriftlich zn überreichen,
wiorigcnö oe,»selben an die Vcrlasscuschaft.
wenn sie dnrch Vez.lhlung der angemel»
retell Forderungen erschövfl wnrdc, kein
weilercr Ansprnch z list linde, als insofern
ilüien ein Pfandrecht gebührt.

zt. k. Pezill^aint Radniannödorf. als
Gericht, am 8. Mä'iz 1864.

( 7 7 5 - 3 ) Nr. 643.

Edikt-
Von dem k. k. Vezilksamlt Nassenfuß,

als Gn'icht. wir» l'iemit bcknnnl gemacht:
Es sei über das Ansuche» oes Io<

h.inn Knes von Hrastciza, »ils Zessionar
ocs Joban» Dolllner uo» Nassenfnß. ge.
grn Johan» Kanschek uon Hrastonza
ivegln schnloiger 159 ft ö. W. <'. .«. t'.,
in die lkeclit,vc öffcnlliche Versteigerung
,'er. eem ^sptcrn gllimigs». im Grund«
I'uche d.r Herrschaft Nassenfnß ,^ul, Urb.»
Nr 710 vorkommenden, zu Hrastouza
gelsgenei! Hnbrcalität ini gsrichllich er-
dobenen Scht'ihnngswsrlde von 1579 fi.
20 kr. öst, W. gewilliglt. uno zlir Vor<
»ahme derselben rie ercklllioeu Feilbic»
lnngstagsat)N!,gen alif den

21. M a i ,
22. I n n i und
22. I n l l d. I . .

jcoeSmal VormütagS um 9 Uhr. in dieser
A'litskanzlei mit den, Anhangs bestimmt
irorocn. d^ß die fsilzlibillenoe Realität nnr
l'li der letalen Fcilbielnug auch inttcr
ocnl Schä'ßnugswcrlbc a» den Müst l ' ie l tn-
oeu hiutangegeben werde.

Dl is Schahnngsprotololl, rer G r u , , ^
l'llchScj'tract und die ^iz,t.>lio»öberiiign ssc
können bei diesen» Gerichte in dc» ge«
wohnlichen Amtsstl!,!0tn eixgeseden werden.

K. k. Bezirksamt Nüssenfuß. alö Ge-
richt, am 29. Februar 1864.

( 7 7 6 - 3 ) Nr. 832.

Gnmlcnlllg
an Johann Maiz,n nnd dessen unbe»

kannte Erben.
Von dem k. l. Vczilksamle Nassen»

fuß, als Gericht, wird dein ui!b«la»l>t
wo befindliche» Johann Maizcn lind seinen
unbekannten Erbe» biermil e'.ll,nerl.'

Es habe Ma!bias Mmkovizh von
bciligl» Dltifaltigk'it wider tieselbcn.
die Klage anf E l M x i g nno Umschrci.
bung des im Gru»ol'nä'c »cr Herrschaft
Rtilenburg l>n!> Grnnobuchs, Nr, und
Fol. 223 verzrichnele» Dominikai,Grün«
ocs zn heiligen Dreifaltigkeit xuli >»i'<u!j.
9. März 1864. Z. 832, hilramls ei»,
gebracht, worübcr znr ordculliche,, mün»
lichen Verhanolung di>- Tagsahnng a»f den

16. J u l i o. I, .
früh 9 Uhr, mit dem A»bange des § 29
.1 G. O. angeor^l-rt. nnd ren Ge>
klagten wegen ihr^s unbekannten Anf.
cnthalteS Josef Ic'ch.nil von Dtsische
,ils' ^U!'3ll)l- N(i nclum anf ihre Gefahr
nnd Kosten bestellt wuroe.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rech,
ter Zeit selbst zu erscheinen oder sich eine»
andern Sachwalter zu bestellen u»d a».
l „ r»nnhaf t zumachen habe. widriges
oicse Vlcchtsŝ che mit dcm anfgestelllen
Kurator velhaubclt weide» würde.

ss. k. Vezirlsamt Nassenfuß. alö Ge.
richt, am 15. März 1864.

( 8 3 1 - 3 ) ^Nr. 2028.

Klmttorsbrftclllmg.
Vom gcferligle» k. k. Vezirksa,nte

als Geiichl, iriro bieinil bikannt gemacht,
daß das in der Rechtssache deS Herrn

Dr. Rudolf und der Frauziska Smnk.
wiDer Oskar u. Gromadzky von Unter«
reran, pelo. 560 fi. c. >-. c. crfiosseue
otlßgcrichlliche Urtheil ddto. 9. April
1864, Nr. 1740. in Folge oes mittler«
weile llfolglln Ablebens des Geklagte»,
Osk.ir uou Gromaozky und, da dessen
Erbe» diesem Gerichte unbekannt sind,
den denselben alö (,'ullllor »<1 ncwm
aufgestellien Herrn Anton Kroualielhvogl.
l. k. Notar in Stein, zugestellt wurde,
welchem anch alle fernern, in di.ser Streit-
sache erftisßeuden Erlcdignngen zngestellt
werden.

Stem am 27. Aplil 1864.

(799 -3 ) Nr. 4713.

Eillbentfuug
der Nachlaßansprecher »ach dem zu
St. Leonliard in Kärntben verstorbencu
Hausirers Jose f S c h o b e r . Grundbe.

sißers in Mcsern.
Vom gefertigten Vezirksamte. als

Gcucht und Abhandlungsinstanz, werden
alle jene, welche anf den Nachlaß des
am 21. November 1863 zu St.^onhard
in Kärnthen ul' in!<^ll,ld verstorbenen
HausirerS Josef Schober. Grnndl'enperS
in Mescrn >ul) Ho..Nr. 2? aus was
immer für einem Titel einen Ansvrnch
zu machs» gedenken, aufgefordert, solchen
bei der auf den

28, M a i l, I . .
Vormittags. 9 Uhr. hiergerichlö ange»
orducle» ^iq»idirnngs!ags.,l)ll»g sogewiß
anzumelden und darzuthun. als sie sich
widrigcns die Folgen des §. 814 a. b.
G. V. selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksamt Reifnih. als Ge«
richt, am 31. Jänner 1864.

(793—3) Nr. 507.

Edikt.
Von dem k. k. Vezirksamte Tschernemd!.

als Gl richt, wird biemit bekamtt gemacht:
Es sci üb^r das Ansuchen lcs Johann

Schulle. dnrch Dr. Snppan vo» l.'aibach,
gegen Michel Schulte von Vresoviz we>
gen. ans drm Vergleiche von» 29, August
1861. Z. 3361. schuldiger 232 ft. 15 kr.
öst. W. e. 5. c,, in oie crcculiuc öffsntliche
Versteigerung der rem Leylern gebörigen.
im Grnnl'buchs der Herr!chafl Pölland
û!» Nllf,.Nr. 6 voikommcnden Realität

im gerichtlich eihobenen Schäpnngswerthe
von 235 ft öst. W. gcwilliget. und
U>r Vornahme derselben die drei Fcil-
bietllngStagsahllngeu auf den

25. M a i ,
24. I u u i und
22. J u l i l. I . .

jeresmal Vormilt.igs um 9 Uhr, in
der Amlskanzlei mit dem Aohange
brstininit ll'oroen, daß die feilzubietende
Realität nlir bei ser lchten Feiü'ietllng
alich linier dcm Schal)„!'güwerll>s an
dfil Msistbielcnoen hinlanasgeben werde.

Das Schapiingsrroiokc'Il. der Grllüd«
büchöellrakl und die Lizilallollsbeoingnisse
kölinln bei oicscm Gerichie,» de» gewöbn>
liche» Aintsstiindeu einglslhen werocn.

K. k. Bezirksamt Tscherinmbl. als
Gericht, am 6. Februar 1864.

(804-3) "Nr75590.

Edikt.
I m Nachhange zum dießgerichtlichen

Edikte vom 26. Jänner l. I . , Nr. 1064
und den vom 17. Mä,z l. I . .Nr. 4006
wird hiemit ku»d nemacht. daß, nachdem
zu der mit Vcschcide vom 17. u. M>S >
Z. 4006. angcord»s!cn zweiten Nec,!'
Fcilbletung lein Kauflnstiglr erschiene"
ist. »un zu dcr dritten, anf den

18. M a i I. I .
'ingeordneteil Feilbieluug der dem Franz
'vr>sovar von Vresze bei i.'ipc'gloll üt«
hörigen Neal,lät geschritten werde.

K. k. stäol. deleg. Bezlrlsgelicht
,̂'aibach am 18. April 1864.
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( 8 4 6 - l j Nr. 210.

Ed i k t . « U ^
' Von dem k. k. V^iiksanits Sittich,

als Grricht, >rnd l'tt'onl l'tl.nuu ̂ r^s<
l>en. daß mau ul'cr Anslichc» reS Hcrrn
Dr. l̂ttc»» Rak vo» Lail>aä>, als Gc«
waltträ,ilr de^')lll!on SlVl'ckeü'slvcn Nni>
vcrsalcrln». lvl^ln schnldigcr I M f t , ^5) lr.
«'. «. c, !>» die angcsuchle Neassumirung
der tfskullveli sslill'lsllül^ del dem A»«
loli Tomz uou Kjti»ss^lilr Haus'Z. 8
ssshoiissln. im Gruudbucht dcr Pfarrgilde
S l . Kantian ,^I» M l v N r . 72. Nktf.«
Nr. 85)1, vorl^liimendlil Ncalitat im gl>
ricktlich rrholilnt» Schäßu!'^ou.'cl!l)f vl'n
l400 st. öst. W. ^cwilii^cl dal'k. unr
basi hirzn die Ftllbietun^^lelllline anfden

23. M a i .
23. I l i l l i »lud

25. I l l l i 1864.
PolM!ttligs 9 Ul>r. ,m Glsich!ssll)e mit
df»> vorigen Aiihai'ge a»l'rraulnt wul-
be»; wc>,̂ i vie Ka»finstlgs„ zu rlfch.iueu
siugsladcn wlrdeu.

K. s. V^zittsamt S>tt,ch. a!s Gnichl.
cim 31. Iäi l inr l864,

(787—1) Nr. 5780.

Grinncrllltg
a» die Rechtsnachfolger orü vcrstoll'cueu

Johann Maihor 00» Mozhlüc.
Von dcm k. l. Vc^irksamte Tschcr̂

Ntmdl, als Gtlichl, wild den Ncchlöuach«
folgern des verstorbenen Johann Mai<
hor von Mozhille Nr. 18 liiennit erinnert:

(5ö liabe Michael Stalldachcr .<<cn.
von Mozbille Nr. 18. durch Dr. Preuz
in Tschcrnlwdl, wider dieselben die Mage
cillf Nückersah der bezahlten Schlillehl-elö-
Kolicklnr pr. 11 ft. 10 kr. o. 8. c. «ul>
l'nw.x. 18. Dezrmdcr 1863, Z. 5786.
birramls cin^edracht. worüber znr summa»
rischcli Vcl hai'dliing die Ta^sc'ßxog alls den

10. I u l , i 1864.
such 9 Ulir. mit dcm Anhange des §. 18
des a. h. Eiüschlicßlmg vom 18. Oktober
1845 lMürcrdnel. ,,„h t>s„ Gck!aa.!en
wessen ihres nnbekannteu AllfcllthcUteö
Mar l l iS M'Nl l i» von l lnterwaldl Nr 5
alö (!«!!,«!>,- l>cl l,< linn ai<f ihre Gefahr
»l„d Kosten l'cstslK wlird,'.

Dessen lvcrds,, dlcsell'c» z» dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu reclitcr
Zeit scll'st Ul erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen und anber
namhaft zu mache» hab.n, widr'qci's diese
Viechissachc mit dem anfgesteUtln Kuralor
verhaildelt werden wird.

K. k. Vczirlsamt Tschcrncmbl. alS
Gericht, an, 18. Dezember 1863.

(843 -2 ) Nr. 847.

Edikt.
Von dcm k, k. Vezirlöamte 5,'ack. a!S

Gericht, wird hismit bekannt gemacht:
E^ sei l'wcr das Ansuche» der Frau

Maria Pollak dnrch idre» Ghegatlen Hrn.
Fnd!!u,»d Pollal von Idria. gegen Wil«
delin l^ibiani von Lack wegen. anS dem
Vergleiche vom 29. Juli 1863, Z. 2601.
schuldiger 1500 ft. öst. W. ". s. <,>.
in die tlcknlioc öffentliche V.rNeigcrnng
der den, l'ehlern gel)0ligen. im Gll>nd<
l'uchcleö Sl.'dtdominiumö ,̂.'ck 5ul> Uib.»
Nr. 102 vorlommeüden. in ̂ ack Nr, 103
liegenden Hansre.ililat im gcrichllilb er>
hol'lnen Schäpnngswerlhe von 909 ft.
3st. W. gewilliget, und ,̂ nr Vornahme
derselben die erste i5eilbietnngöta„sahn»g
ans den

21. M a i ,
die zweite auf den

22. Inni
lind die drille anf den

23. J u l i 1864,
jedesmal Vorm,t!ags nm 9 Uhr, in hiesiger
Amlslanzki mit dem Andanqe bestimmt
worden, daß die feilznbietei'.dc Realität nur
bei der leßlen Fcilbietnng auch n„ler
dem SchäßnngSwerlhe an den Meistbie»
lenden hlntangegebcn weide.

Das Scdat)nng^Protokoll, der Grn»d>
l'nchsmrall und die LizltalionSbcdiug'
lUsse fZüncu bci dirsem Gerichte in den ge.
lvöhnI,chcnÄmlöstundeneinsscs,hen wellen.

K. f. Bezirksamt <!acl. als Gcr'cht,
" " ' 29. Mälz 1864.

(675—3)

Vichl- und NlMllmtiöUllls-
Leidenden,

sowie Alle», welche sich gegen eiese Nlbcl
schuhen wollen. werden unsere NZald»
w o l l - A r t i k e l zu geneigter Bnücksiä,.
!lgl>ng empfolilcn.

Dcl- ')IIIei»'.'elkanf fni gai,^ .Hl.^in be
findet sich bei H.lrn A l b e r t T r inke r ,
Handclömann züm„Anker " , Halivip!^,
>m Gregl'schen Hanse Nr, 2!l!».

Vie Wlüdwoll-Nlmn-eu-Fal'nk
zu Nemda

^ j . 8chmil)t H Comjl.

Al>f Obiges Bezng nel)inc»d. erlanbe
ich mir. den gelhrlen Herren Aerzten,
sowie allen Gicht- nnd Nbcu,naliönlu^'
^eidenl'ell nachstehende Allikc! aus der
W^Idivollwaal-en-Fabrik der Hcrrcn H .
Schmidt se Oomp. zn Nemda zu
empfehlen -.
Gewirkte Jacken, Beinkleider und

Ttrümftfe für Dalini, »nid Hnrcn

5 ^ " u"b Hemde...
Waldwol lwattc, Hahnkisse», Haube»,

.^iäpftl, »aildschuhe, Brust und Ueib-
billden. Htrickgar».

^inleaesohlell.Hteppdecken.ftwlcPuls^
A rm ..ttnie..Hals . Schulter-. Brust-
»nd ?tllck.'l, wärmer. .

Waldw>.'ll-Oel, ^>z,l.ch>» Tp l r l tuö zu
Mnv.'il'üüql'n. Extrakt !̂I Äadll». B a l -
saiu ,̂ li Fnsiwaschllmic». Teife, Pon,ade,
Voubou^, Uiqucur.

Zeussuisse und Gebrauchsanwei-
sungen ««»»ti».

>» Laib̂ ch. Hauptplai) Nr. ^i9. „zumAnkev."

Anffallend biNigor

nntcr dem Fabrikpreise
werden nllc

Sonnenschirme
dcr frnhcrcn Saifon anovcrkanft

l'cini

Sonlicu- iiild N^cüschlnn.ssnbrismllcn.
Laibach in, April 1804. (??0 -^ )

(803-1) Nr. 5587.

Odikt .
Vl?m s. s. stadt. deleg. Vezirksge»

richte in ^aibach wird im Nachbange zum
ditßämtlichen Edikte vom 20. Februar
1864. Z. 2434. bekannt gemacht, daß.
»achtem zn der ersten Feilbietnng der
den, Mathias ^en^bek von Vresovic ge<
börigen. im Grnndbnche der magistratli«
chen Kosariegilde >n!> Nklf. »Nr. 32,
lind der im magislrallichen Gruutbnche
8nn Nklf. .Nr . 36 vorkommenden Nea°
Klälen l l in Kauftnstigcr erschauen ist.
z»r zweiten, anf den

18. M a i lind
znr dritten anf den

18. I n n i l. I . .
jsdeSina! uc>» 9 — 12 Uhr hingerichls
>ing,ordn» ten sseilbictnngsn geschliltsl,
werde.

Laibach am 16 Apr l 1864.

(840-2)
Am 25. und 2<i. Mai d. I .

Große Stlllltö'Gewinne-Vcrlgsung
Ml'tHanptftvciscn vonGulden«t tO.OO<b, »tt t t .OtttzZ, .^ß>.«ttO,3tt.<V<>Q,

.5 .« t t t t :c. in Eilbcr. Gcmzc ôsc hicrzn wcidcn gcgcn Einsendung von
fl. 6 . - Halbc ^ fl. 3 — Bicrtcl ll f l . 1. 50 kr. in Äantiwtcn zugesandt.
Pläne nnd Ziehungslisten gratis.

Carl Schäffer,
Staats-Effcctcn- Handlltng il, Frankfurt a. M.

! (821—3)
^ Die k. k. priv. allgemeine österreichische

! Gcscllschafto-Capital: 2^ Millionen Gulden in Silber,
hat ihre Wirksamkeit am 15. April 1864 eröffnet.

^ Dle Geschäfte der Anstalt bestehen i n :
1 Hypothrlm'cmll'hl'ü a»s mibcw^lichc Mltcr auf lcnissc mid liirzc C^coinptiriiiiss drv l-i^xcil PslUidl'rî se und Schlildverschrcililiiigeü,

Fristen mit Rüli^chlimgc» stin'uhl in Nntl>>, alij ni Annuittttcn. ! und Lcifmng l.,ün Vorschilssr» ans dich'lbl-ü,
j Eilil^süüc, dll-ril^ brft̂ hoiidcr Hyftotlirsarfordcrimssri!. H i lM l l sgabe von verzinsliche» («'assenscheinen.
> Dnrlthcii a» Vandri« - . Vc;,rtc<- 1Mb Qrti<gelncl!ld!,'N sscsscn hypo-

! S ! e u " ^ a ^ ' ^ " ^ ' " " ^ °^"' " " ^ ' ^ l " " ^nsicherullg einer Das Inölebcntrc.c.l d.'r l.tzt l'c;cichmteu beiden Geschäfts,
, Hinau.gade von Pfandbriefen und Schuldverschreibmmen auf Gr.u.d belanut geniacht werdm,

der unter 1 - 3 erwähnten Geschäfte und bis zur biihe der ^ lc Anstalt bewttl.gt vorlanflg nnr Credite iu effectiuer S i l -
dargrlichenett Snmmen . j " v v zbcm'ähruug. und werden dic vmi chr anzugebenden Pfaudbriefc

, Alluahlne von Gclberu alls Couto'Corrent und NuSgalie von N.«<iu< .̂ ""d Schulducrschrelbuugcn uiir n, dieser Währung auögestcllt.
' Gewähruug von Vorschilssen auf österreichische StaatSpapierc und Der Wirkuugslreiö der Anstalt erstreckt sich auf den ganzen
^ Escomptiruna. von bcnitfähigen Wechseln. ^ Umfang dê  üsterrcichischen Kaiscrstaatcs.

j Prospecte un> Statuten der Anstalt stehen Jedermann zu Gebote.
> Die Bureaux der Anstalt befinden sich <,m Schottenring N r . « . Geschäftsstunden: Vormit tags
! von ft his NachmittassS 4 Uhr.

^ M Seidlih-Pulver. ^ ^ M
Central-Vcrscndungs» Depot: Apotheke „zum S'torch" in Wien.

i u r Veachtuna. „^ede Hchachtcl der von m i r erzensten S e i d l i h - ^ n l v e r ist ,«m Unterschied von ä h « '
lichen Er^engnissen m t meiner Tchntzmarke „ n d Unterschr i f t verselien «nd an f jedem, die
umschlieslenden weinen Pap ie r das Ncnnzcichen „ M o l l ' « H e i d l i t z - P n l v e r " »» TUa„crdr,n-k ernchtl lch gemacht.

Vreiö einer verübelten ^riqiiialschachtel 1 fl. 25 lr. oft. W. - Oedr^ncht! Auweisuuss m allru sprachen.
D se P lv l) up .'7 mch 'hro m.herordeu.liche. iu den nuu.ui.u'a'tissstm ssälle.. nprob.c Wirlsmnle.t uutor säMlUtUchen w ,er

bekannten ^ a u ^ e u / i m ^ deu ersten Nauss; wie denn viele Tausende a»ö allen Thnlc-u dc.i«ro!jm Km,errncheö uns vor-
daß dieselben be. D a b ' t u e l l e ^ V c r top nu a,, Unver-

dau ichseit ? l " ' l ^ bei K rämpfen , N ie reu t ran lhe i teu . Nerveule.deu. >Yer;t opfen nervo,eu
Kovfschmer̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂  V ln tcouaest ione" , gich ta r t igeu O l i e d e r - A f fect ione». endlich w Au la^ M- .^,st t r>e. Hypochou-
d r i s , andauerndem Vrechrciz u. s. w. mit dem besten Erfolg angewendet werden und d,e nachhalllgstcu Heilresultak l,eserteu.

3 ! t ^ l l ' I ^ l 1 l in Laibach bei Herrn ^Vi>, ,< . . l» , ^l iK^<.'r. Apothc -̂r „zum goldenen Hirschen." G ö r ; : /^),l2tt,','.
G u r k f e l d : ^>/><i. K<)?,tc/l<'H'. Gottschee: ^ u ^ . /^><?u. K r a i n b u r g : Neb. Hc/ittu«iFF)
Apotheker, ^ teus tad t l : / ) , , ,«. KlQQuii und ^)He^ H</</?ntt/l«. Äv ippach : ^ n f . / ) « / ) e ^ .

Durch obige ssirma ist auch z" bê ieheu das ^ ^ <

Echte Dorsch-Leberthran Del.
Die reinste nnd wirlsamstc Sorte Medicinalthrau aus Bergel, iu Norwegen,

^cde Boutcille ist ;>nn Unterschied von auden, Leberthransortru init meiner Schnhmarte verscheu.
Preis einer qau^n Boutcille nrvst Gebrauch^auwrisuug I fl. w t r . . einer halben 1 f l . ost. W .

Das cchte D o r s c h - L e b e r t h r a n - v c l wnd mit dem besten Erfolg angewendet be, B r u s t - uud L " u g e u l r a > l l h " t e ' i ,
S c c o p h r l u uud R a c h i t i i ' . ^ heilt die veraltelsteil G i c h t - uud r h e u m a t i s c h e n Melden, so wie chronische Hau tau t< ,« ) '« !> , -

Diese reinste uud w'rtsmnste aller Leberthran-Sorten wird durch die sorgfältigste Eiusammlung >md Ani«scheidli'ig twn ^ ° ' ^ ^
fischen gcwouueu. jcdoch durchaui« lriner chcmischeu Behaudluug uutcr;ogeu, l u d e m die l u den O r l g l N ' U f l a » ^ » / ^ ,
t c u c F l i l s s i g l c i t sich ganz i " demse lben uugcschw'ächt cu p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w ie !>c
H a u d der N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g . ' !

( 0 7 - 1 7 ) Apotheker uud chemischer P rod .n - tH"b r i t a , , t in N ie» . ^
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j (61V—2)

A n z e i g e .
> Der Unterzeichnete cmpfiug aus der Fabrik künstlicher Mine-
' ralwässer lind nlousslreuder Getränke von

^ in Wicn, Grag un> Pest)
das Kommissionölasser f i i r Laibach einzig und allein in frischer

! Füllung, als:
, ^chl^ englisches Soda Wasser, die Flasche zu 2l> und

3tt kr.;
Kohlel«saueres Wasser, die Flasche zu 20 und 3« kr.;
Selters-Wasser >, » » 20 » 3« kr.;
H.l»»«,»»«^ KN«<.»,R8<5 in Ananas, Citron und Orange,

« 3<l kr.;
Wiener (Vesundheits-Liquenr, « I fl. und « 50 kr,
sowie die leeren Flaschen zu Z nnd <'» kr. lotaur genommen werden.

Zum zahlreichen Zuspruch empfiehlt sich

Johann Klebe!.

^ t T «5 8 T «5.
Ich bezeuge Ihnen mit Vcr- Der vom Herrn Apotheker und

guügcn, das; dcr von Ihnen erzengte ^hemilcr Adolf Reinhard in Wicn
W i e n e r Gcsuudhei ts- i t iqueur komponirte Liqnenr kann in allen
nach meinen (5rfahrn»geu sich als den Fällen von Äiagen- und Ver-
ein sehr gntes, magcustärtcudcsGc- dauuugs-Beschwerden nützlich ver-
tränke, welches die Verdauung lie- wendet werden, wo die volks- und
fördert, Appetit erregt und Älähnn- dic ärztliche Praxis bittere Mittel angc-
gcn abgehend macht erwiesen hat, zeigt findet. Dcr Reinhard'sche
nnd daß derselbe sich vorzüglich auf L iqueur besitzt nach lnciner Ucberzcu-
Reisen, besonders zur See, als ciu guug den großen Vorzng, daß er
wohlthätiges Präservativ licwährcu leiue schädlichen Acstaodthcilc cut-
werde. hält und die Geschmacks-Nerven

Wk'n dm 10. April 1804. nur angenehm berührt
^ Drcödm nm l, April I l^ ' . l .

Dr. >Veinl»lr^<t', Dr . Au/mauu,
, Mitglied der mediz. Falultäteli. Pratt. Arzt.

(810—2)

Die k. k. Pnvil.

bn B«i»b«g md /isch»mc»l>
von

M. W. Schloß,
deren Fabrikate auf der Weltausstellung in P a r i s , sowie auf
mehreren anderen österreichischen und ausländischen großen Ausstellungen mit!
Preis-Medai l len ausgezeichnet wurden, hat ihre Haupt'Niederlage

Wien, Stadt, S'chwertgajsc, Nr. 4, 1. Stock,
und hält daselbst das großartigste Lager von allen Gattungen Nähnadeln
feinster uud bil l igster Qualität, von Steck-, Strick- und Haarnadeln, sowie
von allen Gattnuaen Nadlerwaaren zu den billigstcu festgestellten Fabrikpreisen.

(853-2)

MnatS'Mhllnng,
bestehend aus einem großen Zimmer mit
Aussicht auf den Hauptplatz im 2.
Stocke Nr. 2tt2, nebst einem anstoßcildcn
Vorzimmer, nett eingerichtet, ist mit
z . J u n i zu beziehen und dicßfalls au-
zufragcn in der Spczcrcihandlung des
J o h a n n Klebet.

Hause Nr. 22 bei dcr
s Pclcr-Linie sind 2 ex
^ ^ ^ s'"M"-w liegende Magazine

^ gleich zu vcrmicthcn.
^ ^ ^ ' Anfrage beim Hanseigen.
^ ^ ^ ^ tMmcr ebenda. (8 l5—2)

(852-2)

I m Hause Nr. 90 ̂
und 90 n auf der St. Pe-
ters-Worstadt sind mehrere
große und kleine

Wohnungen
sogleich zu vergeben. Anzu-
fragen daselbst bei der Haus-
frau Maria Iallen.

Verkauf
einer

schönen Landrealitat.
<U>n S i t t i c h , in einer dcr schönsten, reizendsten und bekannt gesundesten

Gegend Nntcrlrains, V» Stuudc uou dcr Agramcr Ncichsstrassc, l! Stuuden von
dcr ^ittaicr Südbahustation, 2 Posten von Laibach uud cbcu so weit von Ncu-
stadtl cutfcrut, ist das 1 Stock hohe, mit Ziegel neu eingedeckte, meistens ge-
mauerte Haus 5>u1> t^oi^r. Nr. tt, knapp anl Aezirksamtssitzc, (einst gewesenem
bcrühlutcu Cistcrzicuscrtlostcr, knapp an dcr schönen, 00 Klafter langen, aus 12
Altären bestehenden Pfarrkirche, dem Pfarrhofc, den: Schulortc, dcr großen Stampf-
nnd Mahlmnhlc uud knapp an dem mit Forellen überfüllten Äache um den
möglichst billigen Preis sogleich aus freier Haud zu vcrkaufcu.

Das Haus umfaßt ucbst dcr zu Gnrtcnanlagcn geeigneten Bau-Area aus
circa 1(X)s^j Klafter, auf welcher sich schon jetzt zwei tlcinc Gemüsegärten be-
finden :

Zu cbcucr Erde: 1 großes uud 2 kleinere Zimmer, 2 Küchen, 1 Speise-
kammer, 1 großen Wein- uud Gcmüsckcllcr, 1 mittleren Vichstall uud 1 Holzlcgc.

I m ersten Stockwerke: 2 große nnd 5 kleinere Zimmer, 2 Kuchen,
1 Speisekammer uud ciucn mit Stiegen versehenen Communications-Gany.
5> Zimmer, 2 Küchen und 2 Speisekammern sind an 2 Wohuparteicn um den
jährlichen Pachtschilling pr. 208 f l . vcrmicthct; alle übrigen Lokalitäten werden
von dem Eigenthümer selbst benutzt.

Zu dieser Hausrcalität gehört auch ein 15> Joch N N ^ I Klafter messender
Hochwald nebst einer schön gelegenen Wiese mit 5 0 7 ^ Klafter Ausmaß, welche An-
theile ebenfalls mitmrkanft werden.

Nachdem dieses Haus zu jeder wie immer gearteten Spekulation, vorzugs-
weise zu eiucin Gast- und Eiukchrwirthshausc und zu ciucr Waarcuhandluug
bcsouders geciguct ist, welche Wahrheit schon durch die Eingangs dctaillirtc Lage
desselben unterstützt wird, so belieben sich die 1'. ' I . Känfcr um den Ankauf dcs-
selbeu chcmöglichst zu bewerben.

Die soglcichc Acantwortnng allfälligcr näherer brieflicher Anfragen, welche
frankirt abgesendet wcrdcu wollcu. hat für den Eigenthümer dcr Hausrcalität,
aus Gefälligkeit Herr Al . Fr. Strabcr iu Sittich übernommen.

S i t t i c h in Untcrtrain, nächst dcr Post-Station Pcscndorf. (851—2)

>i ^.^l lcss

(2441-22) D e r a e t r e u e s t e F r e « « d.

Hoilowlu/s Salbe.
Jedermann, der in deil Vcsiß dicscs M i l l r l s gelangt nnd seine Anwendung

zu h<int>liaben ucrNlbt. ist sicher dcr Arzl scincr Famil ir. Wenn die Symplomc
der Halitklankhlilcn bei ciinm Flimilienglisdc zum Voischci» kommen, oder niit
Schmerzn , Geschwülsten, Haisschmerzfu. Astlülia oder welcher mich immer cm-
rercn Art der Krankheit ei»e Perion belastet w i r d . so ist sie am schuel!st,u und
sichersten durch de,, bestäü^igcn Gebranch dieser Salbe von alten diesen Uclicln
wieder befreit.

Es hat sich noch kein Fali ereignet, dnL d,nch Ainvendnug dieser S»'lbe
FußwllNdttl und Vlnstgcschwülste nicht geheilt woll-cn wHren. Tausende Menschen
jedes Alters wurden durch dicseS Mit te! wieder hergestellt, nachdem viele von
chneu ron dcu Spitäler», cilö nnl'eill'ar e,l!ätt. enllussen worden sind. — Wenn
sich aber die Wassersucht der Fi'iße bemachligct, so geschieht die Hcilnng derselben
am sicherste» dadurch. d<iß nl<i» die S"ll>.' n»d Pll len zugleich in Aüiveildnng bnngl.

«< >»« l t t ,»<>«>«».
Vrandwnuden ans dem Kopfe. K>y>I. Vlaiter». kropfarlige Schmerzen oder

ein ähnliches Uebc!. ueischwinden spnrlos unter dem mächtigen Emfiuß dieser
Salbe, wenn man uämlich die ass<-cl>ttell Stellen zwei» oder dleimal des T.igcs
mit delsewen gut ciureibt. uud zugleich zur Ncinigmia, des VlulcS die Pil len
einnimmt.

Jene Hanlkr(N>kl)cit. dtni'ii die Kiodlv lim meütell unterworfen sind w ie :
ssopf- uud GesichlokcuNlu. Pl istc l». ^ lä f tc . Trockenheit der Haut u. a. m. sind
ourch dieses ansgezeichnetc Mt t lc l schnell erlcichtert lind geheilt, rhne irgend eine
Narbe oder cmdelc Spl i rcu dersllben zlilück^ul.isf.n,

Sowohl die Pi l lc i i nls nnch die Scildc sii>d i» folgenden Fällen ganz
besonders auwendbai:

?lu qcftnuüg. Händc Hämm'.hl'idcu ' Rheumatismus
Väckcrkiühe Hüftweh SchmcrzlN dcs .ssopfcs
Blattcnl Hühosrau^cn „ d̂ S Gcsschts
^r,n,d Kälte und Ma l le i der Wärme „ »iu dcr Scite
Drüftnerweitcrung in ir^nid cincm Thcilc der Gr- ,, dcr Glicdcr
Vrvnpelas trcinitätcn Schnittwunden
Fisteln am Vaiiche Kranlc Vrnslwarzcn Slroft ln

audcn Rippen Kr.i<)c Sko b»t
" an» Mastdarm Krcl'H Tic Doulourclir

ft>c'sä->villstc Krilninic uud varicm'e Hen<» d.'r Vcncnschc A»schw.llu»g
^ , t 3'^"' " ^ ' ' ^ " " (zvcreSctxz
(z,nnd Lumbago « (^rschwürc
H,iutl'l>isc>' '.'iclv.üzittcll, Wassersucht
Hl!,ltsr.i»fh>'!t'!l !!» Nllq.mrinsU Pussllll

Diese Salbe ist im Hallptgeschaftsloc.il zn London. Nr. 244 S l r ^ ' d . und
bei aUe» )lpolb>k<rn und sonstigen Mldici ichäli l ' l . ln a lkr W.l l lhel le zu habeu.

H a u p t » ie de r Iage l'ci Herr,, H e v r a v a l l o , Apotbcker in T r i e s t und
iil ^ . ' ^ ibach bei H^rrn V . (s-ssssenbersser, <:lpl'thskel „zum goldenen A l l e r "
am 9nndschaftsp!aß.


